
Ermittlung des zukünftigen Bedarfes an Betreuungspl ätzen 
für unter dreijährige Kinder in Kindertagesstätten und in 
der Kindertagespflege bis zum Jahr 2013 
 
 

Gesetzliche Vorgaben 
 
Mit dem Tagesbetreuungsausbaugesetz (TAG) wurde eine erste Grundlage für den 
bedarfsgerechten und qualitätsorientierten Ausbau der Kindertagesbetreuung geschaffen. Mit 
dem Gesetz zur Förderung von Kindern unter drei Jahren in Tageseinrichtungen und in 
Kindertagespflege (Kinderförderungsgesetz – KiföG) wird diese Linie fortgeschrieben. 
 
Durch die im TAG formulierten Mindestkriterien soll im Jahr 2010 ein Versorgungsniveau 
von bundesweit durchschnittlich 21 Prozent für unter Dreijährige erreicht werden. 
Das Kinderfördergesetz stellt bis zum Jahr 2013 eine Versorgungsquote von bundesweit 
durchschnittlich 35 Prozent fest. Ziel einer nachhaltigen Familienpolitik muss es daher sein, 
diesem zusätzlichen Bedarf an Betreuungsangeboten für Kinder im Alter unter drei Jahren 
Rechnung zu tragen. 
 
Das Gesetz sieht deshalb für Kinder unter drei Jahren vor   
 

• in einer ersten Stufe (2008 – 2013) den stufenweise Ausbau von Plätzen bis  
zu einer Deckungsquote von 35%, 

 
• in einer zweiten Stufe (ab Kindergartenjahr 2013/2014) einen Rechtsanspruch 

auf frühkindliche Förderung in einer Tageseinrichtung oder in der Tagespflege 
für Kinder, die das erste Lebensjahr vollendet haben. 

 
Mit einem geplanten Anteil von (bundesdurchschnittlich) 30 Prozent an den neu zu 
schaffenden Plätzen kommt der Kindertagespflege beim Ausbau der Kindertagesbetreuung 
eine große Bedeutung zu. 
 

Grundlagen der Berechnungen 
 
Bei der folgenden Berechnung wird berücksichtigt, dass die Kinder, die bis zum 31.10. drei 
Jahre alt werden, im gesamten Kindergartenjahr als Dreijährige zählen. 
Auch die stufenweise Herabsetzung des Einschulungsalters wird in die Berechnung mit 
einbezogen. 
Als Bedarfsquote werden bei den 3 bis unter 6-jährigen 100% gerechnet. 
Bei den unter 3-jährigen werden die vorgegebenen 35% angenommen, davon 70% in Form 
der Kindertagesstättenbetreuung, 30% als Kindertagespflege.



 
Rheine links der Ems  

 
Kindergärten: 

1. Kindergarten St. Gertrud 
2. Familienzentrum Caritas-Kindertagesstätte Ellinghorst 
3. Kindergarten St. Josef 
4. Kindergarten St. Dionysius 
5. Kindergarten St. Franziskus 
6. Janusz-Korczak-Kindergarten 
7. Kindergarten St. Raphael 
8. Ev. Kindergarten Jakobi 
9. Kindergarten St. Elisabeth 
10. Kindergarten St. Michael 
11. Hofzwerge 
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Bevölkerungsvorausberechnung 2008 bis 2015 
Alter 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 

0 229 225 221 217 213 210 205 200 
1 219 228 224 220 216 212 209 204 
2 229 219 228 224 220 216 212 209 
3 181 229 219 228 223 220 216 212 
4 233 181 229 219 228 223 220 216 
5 243 233 181 229 219 228 223 220 

 
Berechnung unter Berücksichtigung des Einschulungsalters und des Stichtages 1.11. 
 Alter 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 
0<1 229 225 221 217 213 210 205 200 
1<2 219 228 224 220 216 212 209 204 
2<3 172 164 171 168 165 162 159 157 
3<6 714 678 671 694 670 649 619 609 
0<6 1334 1315 1302 1337 1319 1309 1285 1261 
0<3 620 617 616 605 594 584 573 561 

Zielwert 2013  204   

 
Bedarfsentwicklung Plätze in Kindertagesstätten für  Kinder 3 Jahre und älter 

  Stand 2009  2010  2011  2012  2013 

Rheine links der Ems 100%   648 671 694 670 649 

 
Berechnung der auszubauenden Plätze für Kinder unte r 3 Jahren 

 Bestand 
1.8.2009 

Ziel 2013 
 

noch zu 
schaffen  

Demograf
iefaktor ü 

3 

Auszu-
bauende 

Plätze 

 Plätze insgesamt  63 204 141   142 
Plätze in Kindertagesstätten  53 143 90 -1 91 

Tagespflegeplätze  10 61 51   51 

 
Im Bereich Rheine links der Ems errechnet sich der höchste Ausbaubedarf. 91 Plätze müssen 
hier in Kindertagesstätten ausgebaut werden. Da sich in diesem Ortsteil noch größere 
Neubaugebiete befinden, ist eher noch von einem höheren Bedarf auszugehen. 
 

 
 



Rheine Schotthock/Altenrheine/Innenstadt-Ost 
 

 
Kindergärten: 

1. Kath. Kindertageseinrichtung St. Lamberti  
2. Kath. Kindertageseinrichtung - St. Bonifatius 
3. Kath. Kindertageseinrichtung St. Ludgerus 
4. Eltern-Kind-Initiative Sandmanns Hof  
5. AWO-Kindergarten Rheine 
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Bevölkerungsvorausberechnung 2008 bis 2015 

Alter 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 
0 96 94 93 91 89 88 86 85 
1 114 96 93 92 90 89 87 86 
2 119 114 95 93 92 90 89 87 
3 92 119 114 95 93 92 90 89 
4 125 92 119 114 95 93 92 90 
5 104 125 92 119 114 95 93 92 

 
Berechnung unter Berücksichtigung des Einschulungsalters und des Stichtages 1.11. 
 Alter 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 
0<1 96 94 93 91 89 88 86 85 
1<2 114 96 93 92 90 89 87 86 
2<3 89 86 71 70 69 68 67 65 
3<6 351 354 341 331 297 271 259 254 
0<6 650 640 606 604 573 547 537 529 
0<3 299 276 257 253 248 245 240 236 

Zielwert 2013  86   

 
Bedarfsentwicklung Plätze in Kindertagesstätten für  Kinder 3 Jahre und älter 

  Stand 2009  2010  2011  2012  2013 

Schotthock/Altenrheine/Inne
nstadt-Ost 100%   321 341 331 297 271 

 
Berechnung der auszubauenden Plätze für Kinder unte r 3 Jahren 

 Bestand 
1.8.2009 Ziel noch zu 

schaffen  
Demograf
iefaktor ü 

3 
Auszubau-
ende Plätze  

 Plätze insgesamt  30 86 56   28 
Plätze in Kindertagesstätten  25 60 35 28 7 

Tagespflegeplätze  5 26 21   21 
 
Bis 2013 müssen 7 Plätze in diesem Planbereich neu eingerichtet werden. 
 
 
 



 
 

Rheine Eschendorf/Gellendorf/Rodde 
 

 
Kindergärten: 

1. Kinderland -Tageseinrichtung für Kinder 
2. Haus der Kinder St. Martin 
3. Tagesstättengruppe HPZ 
4. Marienkindergarten 
5. Ev. Kindertagesstätte Johannes 
6. TV Jahn Bewegungskindergarten „Mobile“ 
7. Kath. Kindergarten St. Joseph / Rodde 
8. Kath. Kindergarten Herz Jesu 
9. Kindergarten St. Theresia 
10. Kindergarten St. Konrad 
11.  Familienzentrum Kindergarten St. Antonius 

 

1 

2 

4 

7 6 
3 

8 
9 

10 

5 

 

11 



Bevölkerungsvorausberechnung 2008 bis 2015 
Alter 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 

0 187 184 182 178 174 171 168 164 
1 200 186 184 181 177 173 171 167 
2 202 200 186 183 181 177 173 170 
3 169 202 200 186 183 181 177 173 
4 181 169 202 200 186 183 181 177 
5 173 181 169 202 200 186 183 181 

 
Berechnung unter Berücksichtigung des Einschulungsalters und des Stichtages 1.11. 
 Alter 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 
0<1 187 184 182 178 174 171 168 164 
1<2 200 186 184 181 177 173 171 167 
2<3 152 150 140 137 136 133 130 128 
3<6 574 587 603 600 564 532 508 498 
0<6 1112 1122 1123 1130 1101 1071 1053 1032 
0<3 539 520 506 496 487 477 469 459 

Zielwert 2013  167   

 
Bedarfsentwicklung Plätze in Kindertagesstätten für  Kinder 3 Jahre und älter 

  Stand 2009  2010  2011  2012  2013 

Eschendorf/Gellendorf/ 
Rodde 100%   571 603 600 564 532 

 
 

Berechnung der auszubauenden Plätze für Kinder unte r 3 Jahren 
Demograf
iefaktor ü 

3 
Auszubau-
ende Plätze   Bestand 

1.8.2009 Ziel noch zu 
schaffen  

  
 Plätze insgesamt  95 167 72   50 

Plätze in Kindertagesstätten  86 117 31 22 9 
Tagespflegeplätze  9 50 41   41 

 
Im Planbereich Eschendorf/Gellendorf/Rodde müssen bis 2013 9 Plätze neu geschaffen 
werden.. 
 
 
 



Rheine Südraum 
 

 
 
Kindergärten: 

1. Waldorf Kindergarten 
2. Kath. Kindergarten St. Mariä-Heimsuchung 
3. St. Ludgerus Kindergarten Elte 
4. DRK Kindergarten „Bunte Welt“ 
5. Kindertagesstätte St. Josef / Mesum  
6. Kindergarten St. Marien 
7. Kindergarten „Lummerland“ 
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Bevölkerungsvorausberechnung 2008 bis 2015 
Alter 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 

0 139 137 135 132 129 126 125 122 
1 120 138 137 134 131 128 125 124 
2 132 120 138 137 134 131 128 125 
3 144 132 120 138 137 134 131 128 
4 152 144 132 120 138 136 134 131 
5 171 152 144 132 120 138 136 134 

 
Berechnung unter Berücksichtigung des Einschulungsalters und des Stichtages 1.11. 
 Alter 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 
0<1 139 137 135 132 129 126 125 122 
1<2 120 138 137 134 131 128 125 124 
2<3 99 90 104 103 101 98 96 94 
3<6 500 445 419 402 399 395 376 368 
0<6 858 823 806 793 789 793 779 764 
0<3 358 365 376 369 361 352 346 340 

Zielwert 2013  123   

 
Bedarfsentwicklung Plätze in Kindertagesstätten für  Kinder 3 Jahre und älter 

  Stand 2009  2010  2011  2012  2013 

Südraum 100%   443 419 402 399 395 

 
 

Berechnung der auszubauenden Plätze für Kinder unte r 3 Jahren 

 Bestand 
1.8.2009 Ziel noch zu 

schaffen  
Demograf
iefaktor ü 

3 
Auszubau-
ende Plätze  

 Plätze insgesamt  51 123 72   45 
Plätze in Kindertagesstätten  44 86 42 27 15 

Tagespflegeplätze  7 37 30   30 

 
 
Im Südraum sind bis zum Jahr 2013 15 Plätze in Kindertagesstätten für unter Dreijährige neu 
zu errichten.  



Stadt Rheine insgesamt 
 

 
 
1 Innenstadt  Dinonys Kindergarten 
2 Dutum/Dorenkamp/Hörstkamp  Raphael Kindergarten 

Jakobi Kindergarten 
Franziskus Kindergarten 
Kindergarten St. Elisabeth 
Kindergarten St. Michael 
Hofzwerge 

3 Wadelheim/Schleupe  Janusz Korczak Kindergarten 
4 Wietesch/Bentlage  St Gertrud Kindergarten 

CV- Kindertagesstätte Ellinghorst 
Josef-Kindergarten 

5 Schotthock/Altenrheine  Lamberti Kindergarten 
Kath. Kindertageseinrichtung - St. Bonifatius 
Kath. Kindertageseinrichtung St. Ludgerus 
Eltern-Kind-Initiative Sandmanns Hof  
AWO-Kindergarten Rheine 
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6 Eschendorf-Nord/Rodde  Kinderland -Tageseinrichtung für Kinder 
Haus der Kinder St. Martin 
Tagesstättengruppe HPZ 
Kath. Kindergarten St. Marien 
Ev. Kindertagesstätte Johannes 
TV Jahn Bewegungskindergarten „Mobile“ 
Kath. Kindergarten St. Joseph / Rodde 
 

7 Eschendorf-Süd/Gellendorf  Kindergarten St. Theresia 
Kindergarten St. Konrad 
Kath. Kindergarten Herz Jesu 
Familienzentrum Kindergarten St. Antonius 

8 Elte  Kath. Kindertageseinrichtung St. Ludgerus 
9 Mesum  Kindertagesstätte St. Josef / Mesum  

Kindergarten St. Marien 
Kindergarten „Lummerland“ 
 

10 Hauenhorst/Catenhorn  Waldorf Kindergarten 
Kath. Kindergarten St. Mariä-Heimsuchung 
DRK Kindergarten „Bunte Welt“ 
 

 
 

Bevölkerungsvorausberechnung 2008 bis 2015 
Alter 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 

0 651 640 631 618 605 595 584 571 
1 653 648 638 627 614 602 592 581 
2 682 653 647 637 627 614 602 591 
3 586 682 653 647 636 627 614 602 
4 691 586 682 653 647 635 627 614 
5 691 691 586 682 653 647 635 627 

 
Berechnung unter Berücksichtigung des Einschulungsalters und des Stichtages 1.11. 
 Alter 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 
0<1 651 640 631 618 605 595 584 571 
1<2 653 648 638 627 614 602 592 581 
2<3 512 490 486 478 471 461 452 444 
3<6 2139 2064 2034 2027 1930 1847 1762 1729 
0<6 3954 3900 3837 3864 3782 3720 3654 3586 
0<3 1816 1778 1755 1723 1690 1658 1628 1596 

Zielwert 2013  580   

 
Bedarfsentwicklung Plätze in Kindertagesstätten für  Kinder 3 Jahre und älter 

  Stand 2009  2010  2011  2012  2013 

Rheine links der Ems 100%   648 671 694 670 649 
Schotthock/Altenrheine/Inne

nstadt-Ost 100%   321 341 331 297 271 
Eschendorf/Gellendorf/Rodd

e 100%  571 603 600 564 532 
Südraum 100%   443 419 402 399 395 

Rheine insgesamt 100%   1983 2034 2027 1930 1847 

 



 
Auszubauende Plätze bis 2013 

 
Kita durch 

Umwandlung 
Plätze ü3 

Kita Neu Tagespflege Plätze U3 
insgesamt 

Rheine links der Ems  -1 91 51 141 
Schotthock/Altenrheine/Innenstadt-Ost  28 7 21 56 

Eschendorf/Gellendorf/Rodde  22 9 41 72 
Südraum  27 15 30 72 

Rheine insgesamt  76 122 143 341 
 
 
Bei der Betrachtung von Rheine insgesamt müssen in der Stadt Rheine insgesamt bis 2013 
zusätzlich 198 Plätze für die Betreuung von Kindern unter 3 Jahren in Kindertagesstätten und 
143 Plätze als Tagespflegeplätze neu eingerichtet werden. 
 
Von den 198 Plätzen in Kindertagesstätten können 76 durch Umwandlungen durch den 
Rückgang der Kinder über 3 Jahren eingerichtet werden, so dass noch 122 Plätze neu zu 
errichten sind. Von diesen sind allein 91 im Bereich links der Ems zu erstellen. 
 
Bei der Umwandlung von Plätzen von ü 3 auf u 3 ist das Raumprogramm der betroffenen 
Kindertagesstätten daraufhin zu überprüfen, ob bauliche Erweiterungen vorgenommen 
werden müssen. 
 
An Tagespflegeplätzen müssten stadtweit zusätzlich 143 Plätze vorgehalten werden. Darin 
sind nicht enthalten die Tagespflegeplätze, die für die Randzeitenbetreuung benötigt werden. 
Hierzu wird die Verwaltung ein Konzept erarbeiten. 
 
 
 
 


